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Eintragung in die Denkmalliste
Auf Grund von § 5 Absatz 2 des Denkmalschutzgesetzes

vom 3. Dezember 1973, zuletzt geändert am 27. November
2007, wird öffentlich bekannt gemacht:

In die Denkmalliste wurde am 11. Oktober 2012 einge-
tragen:

Bei der Johanniskirche 3-11, 13-19

– Ensemble-Teile Bei der Johanniskirche 3 (nicht konstitu-
ierend), 4-9 a, 10 (nicht konstituierend), 11, 13-19, als Teil
des städtebaulichen Ensembles aus dem späten 19. Jahrhun-
dert mit der Kirche St. Johannis (Bei der Johanniskirche 22)
als Kernpunkt der Anlage, ihrer Umgebung mit Straßen-
und Platzanlage einschließlich des Kriegerdenkmals sowie
deren architektonischen Fassung mit den maßgebenden
niedrigen Stadthäusern Bei der Johanniskirche 3-20 –

Hinweis:

Die Ensemble-Teile Bei der Johanniskirche 22 (Johan-
niskirche) wurden am 2. April 1996 unter derselben Num-
mer und Bei der Johanniskirche 12 am 8. Oktober 2001
unter der Nummer 1308 in die Denkmalliste eingetragen.

Grundbuch von Altona-Nord Blätter 3927, 3989, 4057,
4062, 4085, 4173, 4281, 4408, 4412, 4854-4860, 4945-4949,
5245-5247, 5937-5965, 6515-6518,

Gemarkung Altona-Nord Flurstücke 710-720, 723, 724, 726,
729, 736-740,

Denkmalliste-Nummer 1080.

Eintragungen in die Denkmalliste haben insbesondere
nach § 8 Absatz 1 des Denkmalschutzgesetzes die Wirkung,
dass Kulturdenkmäler ohne Genehmigung des Denkmal-

schutzamtes weder ganz oder teilweise beseitigt, wiederher-
gestellt, erheblich ausgebessert, von ihrem Standort ent-
fernt oder sonst verändert werden dürfen.

Verstöße gegen die Bestimmungen der §§ 8 ff. können,
sofern sie nicht nach § 304 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen
sind, nach § 28 des Denkmalschutzgesetzes als Ordnungs-
widrigkeiten mit Geldbußen bis zu 500 000,– Euro geahndet
werden.

Hamburg, den 11. Oktober 2012

Die Kulturbehörde Amtl. Anz. S. 2069

Untersuchungsstellen nach § 7
der Verordnung über Anforderungen

an Wasser- und Abwasseruntersuchungs-
stellen und deren Zulassung

Die Verordnung in der Fassung vom 14. August 2001,
geändert am 5. Juli 2005 (HmbGVBl. S. 275, 278), fordert,
dass Untersuchungsstellen im Sinne von § 16 c HWaG und
§ 17 a Absatz 2 HmbAbwG, die Grundwasser-, Oberflächen-
wasser- und Abwasseruntersuchungen sowie Probenahmen
durchführen, bestimmten fachlichen und betrieblichen An-
forderungen genügen müssen. Eine Zulassung erfolgt für
bis zu neun in § 8 der Verordnung festgelegte Teilbereiche.
Die im Folgenden genannten Untersuchungsstellen erfül-
len für die jeweils genannten Teilbereiche die gestellten
Anforderungen und sind für diese Teilbereiche nach § 7
zugelassene Untersuchungsstellen. Ein Verzeichnis dieser
Untersuchungsstellen wird gemäß § 10 in regelmäßigen
Abständen veröffentlicht:
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1. Abwasser:
1.1 ALN Analytik Labor Nord GmbH

Schanzenstraße 10, 25746 Heide
für die Teilbereiche 1 bis 7 und 9

1.2 ERGO Umweltinstitut GmbH
Lauensteiner Straße 42, 01277 Dresden
für die Teilbereiche 1 bis 6

1.3 Eurofins Umwelt Ost GmbH
Löbstedter Straße 78, 07749 Jena
für die Teilbereiche 1 bis 7 und 9 
sowie für den hamburgspezifischen 
Parameter Abbaubarkeitsuntersuchungen

1.4 Eurofins Umwelt Ost GmbH Niederlassung Freiberg
Gewerbepark „Schwarze Kiefern“, 09633 Halsbrücke
für die Teilbereiche 3 und 5

1.5 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Bereich Umwelt
Flensburger Straße 15, 25421 Pinneberg
für die Teilbereiche 1 bis 6

1.6 Hamburger Stadtentwässerung AöR, 
Abteilung Abwasserlabor
Köhlbranddeich 1, 20457 Hamburg
für die Teilbereiche 1 bis 5 sowie das 
Prüfverfahren Fischeitest aus Teilbereich 9

1.7 LUFA-ITL GmbH, Agrolab-Gruppe
Dr.-Hell-Straße 6, 24107 Kiel
für die Teilbereiche 1 bis 7 sowie die Verfahren 
Fischeitest und Leuchtbakterien-Hemmtest 
des Teilbereichs 9

1.8 SGS Institut Fresenius GmbH
Am Technologiepark 10, 45699 Herten
für die Teilbereiche 1 bis 7 

1.9 UCL Umwelt Control Labor GmbH
Josef-Rethmann-Straße 5, 44536 Lünen
für die Teilbereiche 1 bis 7

1.10 UCL Umwelt Control Labor GmbH
Köpenicker Straße 59, 24111 Kiel
für die Teilbereiche 1 bis 7

1.11 WESSLING GmbH, 
Standort Hannover
Feodor-Lynen-Straße 23, 30625 Hannover
für die Teilbereiche 1 bis 5 und 7

2. Grundwasser:
2.1 ALN Analytik Labor Nord GmbH

Schanzenstraße 10, 25746 Heide
für die Teilbereiche 1 bis 8

2.2 ERGO Umweltinstitut GmbH
Lauensteiner Straße 42, 01277 Dresden
für die Teilbereiche 1 bis 6

2.3 Eurofins Umwelt Ost GmbH
Löbstedter Straße 78, 07749 Jena
für die Teilbereiche 1 bis 8 

2.4 Eurofins Umwelt Ost GmbH Niederlassung Freiberg
Gewerbepark „Schwarze Kiefern“, 09633 Halsbrücke
für die Teilbereiche 3 und 5

2.5 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Bereich Umwelt
Flensburger Straße 15, 25421 Pinneberg
für die Teilbereiche 1 bis 6

2.6 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Bereich Lebensmittel
Goldtschmidtstraße 5, 21073 Hamburg
für den Teilbereich 8

2.7 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Standort Hildesheim

Daimlerring 37, 31135 Hildesheim
für das Verfahren PAK des Teilbereichs 7 
(Ausnahmeregelung)

2.8 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Standort Hameln
Brekelbaumstraße 1, 31789 Hameln
für das Verfahren PBSM des Teilbereichs 7
(Ausnahmeregelung)

2.9 Hamburger Stadtentwässerung AöR, 
Abteilung Abwasserlabor
Köhlbranddeich 1, 20457 Hamburg
für die Teilbereiche 2 bis 5 

2.10 LUFA-ITL GmbH, Agrolab-Gruppe
Dr.-Hell-Straße 6, 24107 Kiel
für die Teilbereiche 1 bis 8

2.11 SGS Institut Fresenius GmbH
Am Technologiepark 10, 45699 Herten
für die Teilbereiche 1 bis 5 sowie das 
Prüfverfahren PAK des Teilbereichs 7

2.12 UCL Umwelt Control Labor GmbH
Köpenicker Straße 59, 24111 Kiel
für die Teilbereiche 1 bis 7

2.13 UCL Umwelt Control Labor GmbH
Josef-Rethmann-Straße 5, 44536 Lünen
für die Teilbereiche 1 bis 5 und 7

2.14 WESSLING Laboratorien GmbH, 
Standort Hannover
Feodor-Lynen-Straße 23, 30625 Hannover
für die Teilbereiche 1 bis 5 und 7

3. Oberflächenwasser:

3.1 ALN Analytik Labor Nord GmbH
Schanzenstraße 10, 25746 Heide
für die Teilbereiche 1 bis 8

3.2 ERGO Umweltinstitut GmbH
Lauensteiner Straße 42, 01277 Dresden
für die Teilbereiche 1 bis 6

3.3 Eurofins Umwelt Ost GmbH
Löbstedter Straße 78, 07749 Jena
für die Teilbereiche 1 bis 9 

3.4 Eurofins Umwelt Ost GmbH Niederlassung Freiberg 
Gewerbepark „Schwarze Kiefern“, 09633 Halsbrücke
für die Teilbereiche 3 und 5

3.5 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Bereich Umwelt
Flensburger Straße 15, 25421 Pinneberg
für die Teilbereiche 1 bis 6

3.6 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Bereich Lebensmittel
Goldtschmidtstraße 5, 21073 Hamburg
für den Teilbereich 8

3.7 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Standort Hildesheim
Daimlerring 37, 31135 Hildesheim
für das Verfahren PAK des Teilbereichs 7 
(Ausnahmeregelung)

3.8 GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH, 
Standort Hameln
Brekelbaumstraße 1, 31789 Hameln
für das Verfahren PBSM des Teilbereichs 7 
(Ausnahmeregelung)

3.9 Hamburger Stadtentwässerung AöR, 
Abteilung Abwasserlabor
Köhlbranddeich 1, 20457 Hamburg
für die Teilbereiche 2 bis 5
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3.10 LUFA-ITL GmbH, Agrolab-Gruppe
Dr.-Hell-Straße 6, 24107 Kiel
für die Teilbereiche 1 bis 8

3.11 SGS Institut Fresenius GmbH
Am Technologiepark 10, 45699 Herten
für die Teilbereiche 1 bis 5 sowie das 
Prüfverfahren PAK des Teilbereichs 7

3.12 UCL Umwelt Control Labor GmbH
Köpenicker Straße 59, 24111 Kiel
für die Teilbereiche 1 bis 7

3.13 UCL Umwelt Control Labor GmbH
Josef-Rethmann-Straße 5, 44536 Lünen
für die Teilbereiche 1 bis 5 und 7

3.14 WESSLING GmbH, 
Standort Hannover
Feodor-Lynen-Straße 23, 30625 Hannover
für die Teilbereiche 1 bis 5 und 7

Hamburg, den 15. Oktober 2012

Die Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz
Amtl. Anz. S. 2069

Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung des

Einzelfalles zur Feststellung, ob eine
Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Firma Lubrizol Deutschland GmbH, Billbrook-

deich 157, Hamburg, hat bei der Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt – Amt für Immissionsschutz und Be-
triebe – die Genehmigung für die wesentliche Änderung im
Sinne von § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes ihrer
auf dem oben genannten Betriebsgrundstück belegenen An-
lage zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch
chemische Umwandlung beantragt. Die beabsichtigte Maß-
nahme, die im Wesentlichen die Errichtung und den Be-
trieb eines weiteren Reaktionskessels für die Herstellung
von Spezialchemikalien für die metallverarbeitende Indus-
trie sowie von Entschäumern und Konservierungsstoffen
für die Lebensmittelindustrie beinhaltet, stellt ein Vorha-
ben im Sinne von § 2 Absatz 2 des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) dar, für welches ge-
mäß § 3 c Absatz 1 UVPG in Verbindung mit Anlage 1 des
UVPG eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles, ob die
Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht, durchzuführen ist.

Die überschlägige Prüfung unter Berücksichtigung der
in Anlage 2 des UVPG aufgeführten Kriterien hat ergeben,
dass das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswir-
kungen, die nach § 12 UVPG bei der Entscheidung zu be-
rücksichtigen wären, nicht haben kann und die Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung somit nicht er-
forderlich ist.

Die Begründung zu dieser Entscheidung kann nach den
Bestimmungen des Umweltinformationsgesetzes bei der
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt – Amt für
Immissionsschutz und Betriebe – eingesehen werden.

Die vorliegende Entscheidung ist nicht selbstständig
anfechtbar. 

Hamburg, den 16. Oktober 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
Amtl. Anz. S. 2071

Öffentliche Zustellung
Eine zustellfähige Anschrift des Herrn Gunnar

Schöttke, geboren am 13. Mai 1978 in Kiel, ist nicht be-
kannt. Die letztbekannte Anschrift lautet Am Barkhof 21,
28209 Bremen. 

Bei der Behörde für Inneres und Sport – Polizei –,
Bruno-Georges-Platz 1, 22297 Hamburg (Eingangshalle des
Polizeipräsidiums), wird am 16. Oktober 2012 zur öffent-
lichen Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes (VwZG) vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354,
2356) eine Benachrichtigung ausgehängt, dass für den oben
Genannten ein Widerspruchsbescheid vom 28. August 2012
(Aktenzeichen: J 31 – 5145/08) betreffend einen Gebüh-
renbescheid der Zulassungsstelle LBV-Mitte vom 16. Sep-
tember 2008 beim Justiziariat der Polizei, Polizeipräsidium,
V. Obergeschoss, Zimmer 5 E 079, zur Entgegennahme be-
reitliegt.

Durch die Zustellung werden Fristen in Gang gesetzt,
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Widerspruchsbescheid gilt nach § 10 Absatz 2 Satz 6
VwZG als am 30. Oktober 2012 zugestellt.

Hamburg, den 16. Oktober 2012

Die Behörde für Inneres und Sport
– Polizei – Amtl. Anz. S. 2071

Widmung einer Wegefläche
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Bram-
feld, Ortsteil 515, belegene Wegefläche Zwergbirkenweg
(Flurstück 448 teilweise), in die Straße Am Stühm-Süd ein-
mündende östliche Verlängerung (etwa 120 m), mit soforti-
ger Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Die Fläche ist laut Senatsbeschluss vom 1. Dezember
1953 Zwergbirkenweg benannt worden.

Hamburg, den 12. Oktober 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 2071

Widmung einer Wegefläche
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Berg-
stedt, Ortsteil 524, belegene Wegefläche Birkenweg (Flur-
stück 666 teilweise), vom Immenhorstweg bis zum Achtern
Hollerbusch verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem öf-
fentlichen Verkehr gewidmet.

Die etwa 113 m lange Wegefläche, die vor den Grund-
stücken Hausnummern 30 und 32 verläuft, wird mit soforti-
ger Wirkung dem Fußgänger- und Radfahrverkehr gewid-
met.

Hamburg, den 12. Oktober 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 2071

Widmung einer Wegefläche
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Bram-
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feld, Ortsteil 515, belegene Wegefläche Kienholt (Flurstück
3713), die nördliche Verlängerung vom Quittenweg bis zum
Bucheckerweg (etwa 300 m), mit sofortiger Wirkung dem
öffentlichen Verkehr gewidmet.

Hamburg, den 12. Oktober 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 2071

Widmung von Wegeflächen
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen werden die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung
Oldenfelde, Ortsteil 526, belegenen Wegeflächen Kösliner
Straße (Flurstücke 4746 und 104), von der Rummelsburger
Straße bis zum Blomeweg und vom Blomeweg etwa 54 m bis
zu einem stumpfen Ende weiterverlaufend, mit sofortiger
Wirkung dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Hamburg, den 12. Oktober 2012

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 2072

Bekanntmachung eines Bürgerbegehrens
im Bezirk Bergedorf

I.

Durchführung des Bürgerbegehrens:

Gemäß § 32 Absatz 6 des Bezirksverwaltungsgesetzes in
der Fassung vom 6. Juli 2006 (HmbGVBl. S. 404, 453), zu-
letzt geändert am 27. Januar 2012 (HmbGVBl. S. 28), wird
bekannt gemacht, dass im Bezirk Bergedorf ein Bürgerbe-
gehren durchgeführt wird.

Nach Abgabe von einem Drittel der erforderlichen Un-
terschriften darf mindestens bis zur Feststellung des Zu-
standekommens eine dem Bürgerbegehren entgegenste-
hende Entscheidung durch die Bezirksorgane nicht mehr
getroffen und mit dem Vollzug einer solchen Entscheidung
nicht begonnen werden. Rechtliche Verpflichtungen, die
vor Abgabe eines Drittels der Unterschriften begründet
wurden, bleiben unberührt.

Die Eintragung zur Unterstützung des Bürgerbegehrens
(Näheres siehe unter V.) kann längstens bis zum 25. März
2013 erfolgen. Auf Antrag der Initiatoren kann die Eintra-
gungszeit vorzeitig beendet werden.

II.

Wortlaut des Bürgerbegehrens:

Das Bürgerbegehren hat folgende Fragestellung zum
Gegenstand:

„Sind Sie für eine Beschränkung auf die jetzigen Höhen
von Windkraftanlagen bis zu 100 Metern mit dem bisheri-
gen Abstand zu den Wohnanlagen und lehnen Sie daher
eine Änderung des Flächennutzungsplans für Altengamme,
Curslack, Ochsenwerder und Neuengamme mit der Bebau-
ung von Windkraftanlagen mit zulässigen Höhen bis zu 180
Metern ab ?“.

III.

Vertreter der Initiatoren des Bürgerbegehrens:

Die Initiatoren des Bürgerbegehrens werden durch die
folgenden Personen vertreten:

– Herrn Helfried Schulke, Horster Damm 293, 21039
Hamburg,

– Herrn Reinhard Heller, Ochsenwerder Landscheideweg
38, 21037 Hamburg, und

– Herrn Eckart Loer, Neuengammer Hauptdeich 64,
21039 Hamburg.

IV.

Abstimmungsleiter:

Bezirksabstimmungsleiter:
Leitender Regierungsdirektor Klaus Wolters

Stellvertreter:
Regierungsdirektor Peter Moller

Geschäftsstelle:
Bezirksamt Bergedorf, Wentorfer Straße 38, 
Zimmer 106, 21029 Hamburg
Telefon: 040/428 91 - 2476
Telefax: 040/428 91 - 2876
E-Mail: Wahlen-Abstimmungen@bergedorf.hamburg.de

V.

Verfahren:

1. Allgemeines

Das Bürgerbegehren kommt zustande, wenn es inner-
halb von sechs Monaten nach der Anzeige – hier am 
25. März 2013 – von mindestens drei Prozent der in Ber-
gedorf zur letzten Wahl zur Bezirksversammlung Wahl-
berechtigten – hier 2737 Berechtigte – unterstützt wurde
(§ 32 Absatz 3 des Bezirksverwaltungsgesetzes in Verbin-
dung mit § 3 Absatz 5 des Bezirksabstimmungsdurch-
führungsgesetzes).

Die Unterstützungsfrist begann am 25. September 2012
und endet am 25. März 2013.

Unterstützungsberechtigte, die das Bürgerbegehren
nicht unterstützen wollen, müssen nichts tun. Sie leisten
keine Unterschrift in den Unterschriftenlisten.

2. Unterstützungsberechtigte

Unterstützungsberechtigt sind nach § 32 Absätze 1 
und 3 des Bezirksverwaltungsgesetzes in Verbindung
mit § 4 des Gesetzes über die Wahl zu den Bezirks-
versammlungen in der Fassung vom 5. Juli 2004
(HmbGVBl. S. 313, 318), zuletzt geändert am 20. No-
vember 2010 (HmbGVBl. S. 623), alle Deutschen im
Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes und
alle Staatsangehörigen der übrigen Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union, die nicht die deutsche Staatsange-
hörigkeit besitzen (Unionsbürger), die am Tag der Ab-
gabe der Unterschriften gemäß Ziffer 1

– das 18. Lebensjahr vollendet haben und

– ihre (Haupt-)Wohnung im Bezirk Bergedorf inneha-
ben und

– seit mindestens drei Monaten im Gebiet der Freien
und Hansestadt Hamburg ihre (Haupt-)Wohnung
innehaben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und

– nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist nach § 4 des Gesetzes
über die Wahl zu den Bezirksversammlungen in Verbin-
dung mit § 7 des Gesetzes über die Wahl zur Hamburgi-
schen Bürgerschaft in der Fassung vom 22. Juli 1986
(HmbGVBl. S. 223), zuletzt geändert am 19. April 2011
(HmbGVBl. S. 123),
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– wer infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht be-
sitzt,

– derjenige, für den zur Besorgung aller seiner Angele-
genheiten eine Betreuerin oder ein Betreuer nicht
nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist; dies
gilt auch, wenn der Aufgabenkreis der Betreuerin
oder des Betreuers die in § 1896 Absatz 4 und § 1905
des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezeichneten Angele-
genheiten nicht erfasst,

– wer sich auf Grund einer Anordnung nach § 63 in
Verbindung mit § 20 des Strafgesetzbuches in einem
psychiatrischen Krankenhaus befindet.

3. Unterstützung des Bürgerbegehrens durch persönliche
Unterschrift in Unterschriftenlisten
Die persönliche Unterstützung des Bürgerbegehrens
durch die Unterstützungsberechtigten erfolgt durch Ein-
tragung in die Unterschriftenlisten und Leistung der ei-
genhändigen Unterschrift innerhalb der Unterstützungs-
frist (§ 32 Absatz 3 des Bezirksverwaltungsgesetzes).

VI.
Auslegung der Unterschriftenlisten durch das Bezirksamt:

Die Unterschriftenlisten liegen innerhalb der Unterstüt-
zungsfrist in der nachfolgend genannten Dienststelle des
Bezirksamtes Bergedorf aus. Die Unterstützung durch Ein-
tragung und persönliche Unterschrift kann während der
angegebenen Öffnungszeiten erfolgen:

Einwohneramt Bergedorf, Weidenbaumsweg 21, Ein-
gang A, 21029 Hamburg, Öffnungszeiten: montags 8.00 Uhr
bis 18.00 Uhr, dienstags 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr, mittwochs
geschlossen, donnerstags 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags
8.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Hamburg, den 16. Oktober 2012

Der Bezirksabstimmungsleiter des Bezirks Bergedorf

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt der Frau Ester Ratzon ist unbekannt.

Beim Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung,
Sachsenkamp 4, Raum A 308, 20097 Hamburg, liegt eine
Fortführungsmitteilung, die innerhalb der Geschäftszeit
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr abgeholt
werden kann. Dieses Dokument wurde wegen der Verände-
rung im Liegenschaftsbuch infolge von Erneuerungsarbei-
ten des Liegenschaftskatasters erforderlich.

Die Fortführungsmitteilung gilt nach § 10 des Hambur-
gischen Verwaltungszustellungsgesetzes als am 13. Novem-
ber 2012 zugestellt.

Hamburg, den 15. Oktober 2012

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
Amtl. Anz. S. 2073

Öffentliche Zustellung
Der Aufenthalt von Michal Fleisher ist unbekannt.

Beim Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung,
Sachsenkamp 4, Raum A 308, 20097 Hamburg, liegt eine
Fortführungsmitteilung, die innerhalb der Geschäftszeit
montags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr abgeholt
werden kann. Dieses Dokument wurde wegen der Verände-
rung im Liegenschaftsbuch infolge von Erneuerungsarbei-
ten des Liegenschaftskatasters erforderlich.

Die Fortführungsmitteilung gilt nach § 10 des Hambur-
gischen Verwaltungszustellungsgesetzes als am 13. Novem-
ber 2012 zugestellt.

Hamburg, den 15. Oktober 2012

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung
Amtl. Anz. S. 2073

Abgabe von
rechtsverbindlichen Erklärungen

Mit dem Gesetz zur Errichtung der Körperschaft „Uni-
versitätsklinikum Hamburg-Eppendorf“ (UKEG) vom 
12. September 2001 (HmbGVBl. S. 375), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 8. Juni 2010 (HmbGVBl. S. 425), wurde
das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts und Gliedkörper-
schaft der Universität Hamburg mit Sitz in Hamburg.
Gemäß § 20 des Gesetzes kann sich das UKE zur Erfüllung
seiner Aufgaben Dritter bedienen und weitere Unternehmen
gründen oder sich an fremden Unternehmen beteiligen.

Die Ausgründung der Logistikdienstleistungen in die
KLE Klinik Logistik Eppendorf GmbH (KLE) – einer 100-
prozentigen Tochtergesellschaft des UKE – erfolgte zum 
1. Januar 2005.

Die KLE ist ermächtigt, im Namen des UKE für den
UKE-Konzern sämtliche operativen und dispositiven Be-
schaffungsaktivitäten abzuwickeln.

Nach Entscheidung der Geschäftsführung der KLE
wird die am 2. August 2011 veröffentlichte Vertretungsbe-
fugnis für Iris Schroda hiermit widerrufen.

Hamburg, den 26. September 2012

KLE Klinik Logistik Eppendorf GmbH
Amtl. Anz. S. 2073

Vertretung der Studierendenschaft
der Hochschule für

Angewandte Wissenschaften Hamburg
Folgende Personen sind gemäß § 20 der Satzung der

Studierendenschaft der Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften Hamburg vom 15. Mai 2008 (Amtl. Anz. 2011 
S. 989) zur Vertretung der Studierendenschaft berechtigt:

Allgemeiner Studierendenausschuss (ReferentInnen):
Tobias Pahlke
Fe-Muin Ruf
Michael Gentzen
Nicole Plettau
Selahaddin Topselvi

1. Vorsitzende:
Patricia Sadre Dadras

2. Vorsitzende:
Maike Voß

Finanzreferat:
Michael Gentzen

Hamburg, den 15. Oktober 2012

AStA der Hochschule für
Angewandte Wissenschaften Hamburg

Amtl. Anz. S. 2073

Amtl. Anz. S. 2072



Dienstag, den 23. Oktober 20122074 Amtl. Anz. Nr. 83

Dritte Änderung der Prüfungsordnung
für den Bachelor Komposition/
Musiktheorie der Hochschule

für Musik und Theater Hamburg
Vom 23. Mai 2012 

Das Präsidium der Hochschule für Musik und Theater
Hamburg hat am 26. Juni 2012 die vom Hochschulsenat am
23. Mai 2012 auf Grund von § 85 des Hamburgischen Hoch-
schulgesetzes (HmbHG) in der Fassung vom 18. Juli 2001,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. November 2010
(HmbGVBl. 2001 S. 171, 2010 S. 605), beschlossene Dritte
Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Komposition/Musiktheorie vom 22. April 2009, zu-
letzt geändert am 11. Januar 2012 (Amtl. Anz. 2009 S. 1123,
2012 S. 423), gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt.

Artikel I

1. § 23 Absatz 8 wird wie folgt geändert: 

„(8) Folgende Module sind mit Modulprüfungen abzu-
schließen:

Grundstudium:

Kernmodul 1 (1. und 2. Semester)

Kernmodul 2 (3. und 4. Semester)

Kernmodul  3 (5. und 6. Semester)

Kernmodul 4  (7. und 8. Semester)

Vermittlungsmodul 1 (1. Semester)

Vermittlungsmodul 2 (4. Semester)

Vermittlungsmodul 3 (5. und 6. Semester

Musiktheoretisches Modul 1 (1. und 2. Semester)

Musiktheoretisches Modul 2 (3. und 4. Semester)

Musiktheoretisches Modul 3 (5. und 6. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul 1 (1. und 2. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul 2 (3. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul 3 (5. Semester)

Musikwissenschaftliches Modul 4 (6. Semester)

Wahlmodul (1. bis 4. Semester)

Wahlmodul (5. bis 8. Semester)

Abschlussmodul (8. Semester).“

2. § 24 Modulprüfung im Kernmodul zum Ende des 4. Se-
mesters wird wie folgt geändert:

„(1) Die zum Ende des 4. Semesters im Kernmodul
durchzuführende Modulprüfung steht einer Zwischen-
prüfung im Sinne des § 61 Absatz 1 Satz 1 des Hambur-
gischen Hochschulgesetzes gleich. Die einzelnen Prü-
fungsanforderungen sind in der jeweiligen Modulbe-
schreibung geregelt.

(2) Die Hauptfach- bzw. Improvisationsprüfung wird
von einer aus mindestens zwei, höchstens drei Mitglie-
dern bestehenden Prüfungskommission aus den jeweili-
gen Fächern abgenommen, die Klavierprüfung von zwei
Prüfenden aus dem Klavierbereich.

(3) Für die Bewertung der Prüfungen gilt abweichend
von § 23 Absatz 5 § 30 entsprechend. Die Modulprüfung
ist bestanden, wenn alle Teilprüfungen mindestens mit
der Note „ausreichend“ (4,00) bewertet werden.“

3. § 28 Bachelorprüfung wird wie folgt geändert:

„(1) Die Bachelorprüfung besteht im Studienschwer-
punkt Komposition aus

1. einer Klausur (240 Min.),

2. einem Bachelorabschlussprojekt (Komposition),

3. Erörterung von Fragestellungen im Zusammenhang
mit dem Bachelorabschlussprojekt und weiterer The-
men aus dem Umfeld der neueren Musik (30 Min.).

(2) Die Bachelorprüfung besteht im Studienschwer-
punkt Musiktheorie aus

1. einer Klausur (240 Min.),

2. einer Bachelorarbeit (etwa 50 Seiten),

3. einer mündlichen Prüfung im Fach Musiktheorie
(30 Min.).

(3) Die genauen Prüfungsanforderungen sind in den
jeweiligen Modulbeschreibungen geregelt.“

4. § 30 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

„(6) Aus allen Prüfungsteilen der Bachelorprüfung wird
eine Gesamtnote gebildet. Dabei ist folgende Gewich-
tung zugrunde zu legen: 

1. Studienschwerpunkt Komposition

– Klausur 25 %,

– Bachelorprojekt (Komposition) 50 %,

– mündliche Prüfung: Erörterung von Fragestellun-
gen im Zusammenhang mit der Bachelorarbeit
und weiterer Themen aus dem Umfeld der neue-
ren Musik 25 %;

2. Studienschwerpunkt Musiktheorie

– Klausur 25 %,

– Bachelorarbeit 50 %,

– mündliche Prüfung im Fach Musiktheorie 25 %.

Es werden nur die ersten beiden Dezimalzahlen hinter
dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen wer-
den ohne Rundung gestrichen."

5. Der Studienverlaufsplan und die Modulbeschreibungen
für den Bachelorstudiengang Komposition/Musiktheo-
rie vom 1. Juli 2009 (Amtl. Anz. 2010 S. 2480) werden
durch den beigefügten neuen Studienverlaufsplan und
die beigefügten neuen Modulbeschreibungen vom 20.
Juni 2012 ersetzt.

Artikel II

Inkrafttreten

(1) Die Regelungen des Artikels I, des Studienplans und
der Modulbeschreibungen treten zum Wintersemester
2012/2013 in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende, die
ihr Studium zu diesem Zeitpunkt aufnehmen. 

(2) Studierende, die ihr Studium zum 1. Oktober 2008
oder später aufgenommen haben, können auf Antrag nach
der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Kom-
position/Musiktheorie vom 22. April 2009 (Amtl. Anz. 2009
S. 1123) weiterstudieren. 

Hamburg, den 23. Mai 2012

Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Amtl. Anz. S. 2074



Hochschule für Musik und Theater Hamburg        Studiendekanat I Mai 12

Studienplan künstlerisch/pädagogischer Bachelor of Music
Komposition / Musiktheorie

Grundstudium Hauptstudium

Module / Teilmodule (Fächer) SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr SWS Cr
Kernmodule K-1-Ko-Mth K-2-Ko-Mth K-3-Ko-Mth K-4-Ko-Mth
Hauptfach (E) 1 8 1 8 1 8 1 8 1,5 10 1,5 10 1,5 25 1,5 12
Klavier Nebenfach (E) 1 3 1 3 1 3 1 3
Instrument. /Vokales Nebenf. (E) 
Belegung nur bei verfügbaren 
Kapazitäten möglich

0,75 3 0,75 3

Chor (G) 3 3 3 3
Kolloquium (G) 0,5 1 0,5 1 0,5 1 0,5 1 0,5 1 0,5 1 0,5 1
Improvisation als 3täg. Block (G) 1 1
Improvisation (E) 0,5 2 0,5 2
Dirigieren (G) 1 2 1 2
Generalbass (E) 0,5 1 0,5 1
Partiturspiel (E) 0,5 1 0,5 1
Abschlussmodul
Ba-Prüfung Kolloquium/ Klausur 8
Bachelor-Abschlussprojekt öffentliches Konzert (Schwerpunkt Komposition) bzw. Bachelorarbeit (Schwerp. Musiktheorie) 8

Vermittlungsmodule V1
Einführung (WKL) 1 (G) 1,5 2 V2-Ko-Mth
Didaktik der Gehörbildung (V) 1 2 V3-Ko-Mth
Praktikum (Hochschule, mit Nachbereitung) (G) 1,5 2 1,5 2

Musiktheoretische Module Mth-1-Ko-Mth Mth-2-Ko-Mth
Theorie 1 + 2   (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Gehörbildung 1 + 2 (G) 1 2 1 2 1 2 1 2
Partit./Lit./Instr. f. Komp./Mth. (V/S) 1 2 1 2
Formenlehre 1 + 2  (V) 1,5 2 1,5 2
Neue Musik (V) 1,5 2 1,5 2
Einf. Stilgrundl. d. Musik d. 17.-19.Jahrh. (G) 1 2
Seminar zur histor. Aufführungspraxis (G) 1,5 2 Mth-3-Ko-Mth
Multimedia (V) 1,5 2
Psychoakustik (V) 1,5 2
Techniken der MM.Komposition (G) 1,5 2 1,5 2
Geschichte der Musiktheorie (G) 1,5 2
Analyseansätze zur Neuen Musik (G) 1,5 2
Ethnische und transkulturelle Musik (G) 1,5 2 1,5 2

Musikwissenschaftliche Module Mw-1-Instr
Allg. Musikgeschichte 1+2  (V) 1,5 2 1,5 2 Mw-2-Ko-Mth
Seminar Einf. Wiss. Arbeiten (G) 1,5 2 Mw-3-Ko-Mth Mw-4-Ko-Mth
Musikwissenschaft Seminar (G) 1,5 2
Musikwissenschaft Seminar (hist./system./vergl./Gender) (G) 1,5 2

3 4 2 2 4 4 4 2

Wahlmodule (freie Wahl) 11 Credits 14 Credits
Summe Credits 30 30 30 30 30 30 30 30

E = Einzelunterricht; G = Gruppenunterricht; S = Seminar; V = Vorlesung Belegungszeitraum
SWS = Semesterwochenstunden;  Cr. = Credits nach ECTS (1 Cr. = 30 h) Summe Credits 240

7. Sem. 8. Sem.6. Sem.1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem.

Dienstag, den 23. Oktober 2012 2075Amtl. Anz. Nr. 83

1 Modulbeschreibungen Bachelor
Komposition/Musiktheorie

1.1 Modulbeschreibungen Komposition/Musiktheorie
1.1.1 Kernmodul 1
1.1.2 Kernmodul 2
1.1.3 Kernmodul 3
1.1.4 Kernmodul 4
1.1.5 Abschlussmodul
1.2 Vermittlungsmodule Komposition/Musiktheorie
1.2.1 Vermittlungsmodul 1
1.2.2 Vermittlungsmodul 2

1.2.3 Vermittlungsmodul 3
1.3 Musiktheoretische Module Komposition/Musiktheorie
1.3.1 Musiktheorie 1
1.3.2 Musiktheorie 2
1.3.3 Musiktheorie 3
1.4 Musikwissenschaftliche Module

Komposition/Musiktheorie
1.4.1 Musikwissenschaft 1
1.4.2 Musikwissenschaft 2
1.4.3 Musikwissenschaft 3
1.4.4 Musikwissenschaft 4

Modulbeschreibungen Bachelor Komposition/Musiktheorie
I n h a l t s v e r z e i c h n i s
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Auftragsbekanntmachung
Richtlinie 2004/18/EG 

ABSCHNITT I: ÖFFENTLICHER AUFTRAGGEBER

I.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung:

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Postanschrift: 

Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg, Deutschland

Kontaktstelle(n):
Zu Händen von Frau Sinz-König
Telefon: +49 / 040 / 4 28 40 - 82 30
Telefax: +49 / 040 / 4 28 40 - 83 95
E-Mail: gisela.sinz-koenig@bsu.hamburg.de

Weitere Auskünfte erteilen:

die oben genannten Kontaktstellen

Ausschreibungs- und ergänzende Unterlagen
(einschließlich Unterlagen für den wettbewerb-
lichen Dialog und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: 

die oben genannten Kontaktstellen

Angebote oder Teilnahmeanträge sind zu richten
an: 

Sonstige (siehe Anhang A.III)

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers

Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeit(en)

Allgemeine öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag 
anderer öffentlicher Auftraggeber

Der öffentliche Auftraggeber beschafft im Auf-
trag anderer öffentlicher Auftraggeber: Nein

ABSCHNITT II: AUFTRAGSGEGENSTAND

II.1) Beschreibung

II.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den öffentlichen
Auftraggeber:

Ausbau und Deckel A7 – Öffentlichkeitsarbeit

II.1.2) Art des Auftrags sowie Ort der Ausführung, Lie-
ferung bzw. Dienstleistung:

(c) Dienstleistungen

Dienstleistungskategorie Nr.: 12

Architektur, technische Beratung und Planung,
integrierte technische Leistungen, Stadt- und
Landschaftsplanung, zugehörige wissenschaftli-
che und technische Beratung, technische Versu-
che und Analysen.

Hauptort der Dienstleistung: Hamburg

NUTS-Code: DE600

II.1.3) Angaben zum öffentlichen Auftrag, zur Rahmen-
vereinbarung oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): 

Die Bekanntmachung betrifft einen öffentlichen
Auftrag.

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung: –

II.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-
fungsvorhabens: 

– Planungsbegleitende Öffentlichkeitsarbeit zum
Ausbau und Deckel A7 in Hamburg

– Erstellung von Informationsmaterialien und 
-medien (wie z.B. Broschüren, Ausstellungs-
module, Newsletter)

– laufende Aktualisierungen und Anpassungen
des Internetauftritts (www.hamburgerdeckel.de)

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge
(CPV)

Hauptgegenstand: 75131000

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkom-
men (GPA): Ja

II.1.8) Lose: –

II.1.9) Varianten/Alternativangebote sind zulässig: Ja

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: –

II.2.2) Angaben zu Optionen: Ja

Beschreibung der Optionen: Einige Positionen
des Leistungsbildes sollen optional bei Bedarf
beauftragt werden.

II.2.3) Angaben zur Vertragsverlängerung:

Dieser Auftrag kann verlängert werden: Ja

Zahl der möglichen Verlängerungen: 2

Voraussichtlicher Zeitrahmen für Folgeaufträge
bei verlängerbaren Liefer- oder Dienstleistungs-
aufträgen: 12 Monate ab Auftragsvergabe.

II.3) Vertragslaufzeit bzw. 
Beginn und Ende der Auftragsausführung:

Beginn: 1. Mai 2013

Abschluss: 30. November 2014

ABSCHNITT III: RECHTLICHE, WIRTSCHAFT-
LICHE, FINANZIELLE UND TECHNI-
SCHE INFORMATIONEN

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten: 

Haftpflichtversicherung:
Personenschäden: 1 500 000,– Euro
Sonstige Schäden: 500 000,– Euro

Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Maxi-
mierung der Ersatzleistung mindestens das Zwei-
fache der Versicherungssumme beträgt. 

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedin-
gungen bzw. Verweis auf die maßgeblichen Vor-
schriften: –

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die der
Auftrag vergeben wird:

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-
tigtem Vertreter.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen: Nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

A) Die Anträge auf Teilnahme am Vergabeverfah-
ren sind in einem verschlossenen Umschlag,
gekennzeichnet mit der Auftragsbezeichnung des
Auftraggebers gem. II.1.1), einzureichen. 

B) Für den Fall, dass die Bewerberin oder der
Bewerber beabsichtigt, sich bei der Erfüllung des
Auftrages der Kapazitäten anderer Unternehmen
zu bedienen (z.B. durch Unteraufträge), so sind
auch für diese Unternehmen, ungeachtet des
rechtlichen Charakters der zu diesen bestehen-
den Verbindungen, die in Ziff.III.2.1 bis III.2.3
geforderten Erklärungen und Nachweise vorzule-
gen.

C) Folgende in Ziff. III.2.1 bis III.2.3 geforderten
Erklärungen und Nachweise gem. VOF sind in
der aufgeführten Reihenfolge geheftet vorzule-
gen. Darüber hinausgehende Informationsunter-
lagen sind nicht erwünscht. Fremdsprachige Be-
scheinigungen bedürfen einer Übersetzung in die
deutsche Sprache.

– Angaben, ob und auf welche Art die Bewerbe-
rin bzw. Bewerber wirtschaftlich mit Unter-
nehmen verknüpft ist oder ob und auf welche
Art sie oder er auf den Auftrag bezogen in rele-
vanter Weise mit Anderen zusammenarbeitet,
sofern dem nicht berufsrechtliche Vorschriften
entgegenstehen.

– Formlose Erklärung, dass kein Ausschluss der
Finanzbehörde der Freien und Hansestadt
Hamburg von der Teilnahme am Wettbewerb
nach § 4 Abs. 9 Buchstabe b) und c) VOF
besteht, und dass keine Ausschlussgründe
gemäß § 4 VOF vorliegen.

– Namen/berufliche Qualifikation der Personen,
die die Leistungen im Auftragsfall tatsächlich
erbringen sollen.

– Juristische Personen haben einen aktuellen
Handelsregisterauszug bzw. eine gleichwertige
Bescheinigung des Herkunftslandes, nicht
älter als 3 Monate, beizubringen.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähig-
keit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen: 

Bescheinigung über den Abschluss einer Berufs-
haftpflichtversicherung (vgl. III.1.1).

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit

Angaben und Formalitäten, die erforderlich sind,
um die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Eine Liste der wesentlichen in den letzten drei-
Jahren erbrachten Leistungen mit der Angabe
des Rechnungswertes, der Leistungszeit sowie
der öffentlichen oder privaten Auftraggeber der
erbrachten Dienstleistungen,

– bei Leistungen für öffentliche Auftraggeber
durch eine von der zuständigen Behörde ausge-
stellte oder beglaubigte Bescheinigung,

– bei Leistungen für private Auftraggeber durch
eine vom Auftraggeber ausgestellte Bescheini-
gung; ist eine derartige Bescheinigung nicht
erhältlich, so ist eine einfache Erklärung des
Bewerbers zulässig.

III.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Aufträgen: –

III.3) Besondere Bedingungen für 
Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand:

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem
besonderen Berufsstand vorbehalten: Nein

III.3.2) Für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortliches Personal:

Juristische Personen müssen die Namen und die
berufliche Qualifikation der Personen angeben,
die für die Erbringung der Dienstleistung verant-
wortlich sind: Ja

ABSCHNITT IV: VERFAHREN

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren

IV.1.2) Beschränkung der Zahl der Wirtschaftsteilneh-
mer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme auf-
gefordert werden: 

Geplante Zahl der Wirtschaftsteilnehmer: 4

IV.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer
im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs:

Abwicklung des Verfahrens in auseinanderfol-
genden Phasen zwecks schrittweiser Verringe-
rung der Zahl der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: Nein

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien:

Das wirtschaftlich günstigste Angebot in Bezug
auf nachstehenden Kriterien:

Kriterien Gewichtung

1. Rechts- und Fachkenntnisse
(Tiefbau und Stadtplanung 30

2. gute Ortskenntnisse 15

3. kurzfristige Präsenz erforderlich 10

4. Erfahrungen mit regionalen- 
und überregionalen Medien 20

5. Kontakte zur regionalen Medienwelt 10

6. Erfahrungen mit Großprojekten im 
Bereich der Verkehrs- oder Stadtplanung 15
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IV.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wird durchgeführt:
Nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber:

ÖT LP3 353/12

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen desselben Auftrags:
Nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt von Ausschrei-
bungs- und ergänzenden Unterlagen: 

Kostenpflichtige Unterlagen: Nein

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der Angebote
oder Teilnahmeanträge:

11. Dezember 2012, 10.15 Uhr

IV.3.5) Tag der Absendung der Aufforderung zur Ange-
botsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewählte
Bewerber: –

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teil-
nahmeanträge verfasst werden können: 

Folgende Amtssprache(n) der EU: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: –

IV.3.8) Bedingungen für die Öffnung der Angebote: –

ABSCHNITT VI: ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags: 

Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: –

VI.2) Angaben zu Mitteln der Europäischen Union: 

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben
und/oder Programm, das aus Mitteln der Europä-
ischen Union finanziert wird: Nein

VI.3) Zusätzliche Angaben: –

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/
Nachprüfungsverfahren: 

Offizielle Bezeichnung: 
Vergabekammer bei der Finanzbehörde

Postanschrift: 
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland
Telefax: +49 / 040 / 4 28 23 - 20 20

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbehelfen: –

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von
Rechtsbehelfen erteilt: –

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmachung: 

16. Oktober 2012

ANHANG A

SONSTIGE ADRESSEN UND KONTAKTSTELLEN

I) Adressen und Kontaktstellen, bei denen nähere
Auskünfte erhältlich sind: –

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ver-
dingungs-/Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen erhältlich sind: –

III) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/
Teilnahmeanträge zu senden sind:

Offizielle Bezeichnung:

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
– Zentrale Vergabeaufsicht – Raum E 231

Postanschrift:

Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg, Deutschland

Hamburg, den 16. Oktober 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
906

Öffentliche Ausschreibung

a) Freie und Hansestadt Hamburg,
Behörde für Wissenschaft und Forschung,
vertreten durch die 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 
ABH 57, Hochschulbau – HSB,
Weidestraße 122 c, III. Obergeschoss, 22083 Hamburg,
Telefon: 040 / 4 28 63 - 52 87
Telefax: 040 / 4 28 63 - 53 31

b) Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

c) Entfällt

d) Mangelabarbeitung der RLT-Anlage 

e) Hochschule für Angewandte Wissenschaften,
Berliner Tor 5, 20099 Hamburg 

f) Vergabenummer: ÖA – BSU/HSB 303/12

Massenabschätzung: 

Lufttechnische Anlagen:
100 m² Demontage schadhafter F90 Verkleidung 
70 m² Demontage schadhafter F90 Kanaldämmung 
100 m² Kanaldemontagen 
18 Stück Demontage von Brandschutzklappen mit

verschiedenen Abmessungen 
150 Kg Demontage von Profileisenkonstruktion 
10 Stück Einbau erforderlicher Revisionsdeckel 
25 Stück Demontage und Erneuerung von Segeltuch-

stutzen in verschiedenen Abmessungen. 
30 Stück Einbau von Brandschutzklappen mit Steuer-

arbeiten mit verschiedenen Abmessungen. 
1 psch Kanalanpassungsarbeiten mit verschiedenen

Abmessungen. 
350 kg Ergänzen von Profileisenkonstruktionen und

umsetzen der vorgenannten 
100 m² Erneuern schadhafter F90 Verkleidung 
25 Stück Potenialausgleiche setzen 
1 psch Staub-und Bodenschutzmaßnahmen für die

Zeit der Maßnahme 
1 psch Vorhaltung von Gerüsten und Kanalheber 
1 psch Ausführung teilweise außerhalb der

normalen Arbeitszeit 

g) Entfällt

h) Nein

i) Beginn: Februar 2013
Ende: Dezember 2013

j) Entfällt



Dienstag, den 23. Oktober 20122090 Amtl. Anz. Nr. 83

k) Anforderung der Vergabeunterlagen, sowie Verkauf und
Einsichtnahme:

vom 22. Oktober 2012 bis 12. November 2012, 9.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, Anschrift siehe Buchstabe a)

l) Höhe des Kostenbeitrages: 40,– Euro

Erstattung: Nein

Zahlungsweise: ausschließlich Banküberweisung

Bargeld, Schecks und Briefmarken werden nicht ange-
nommen.

Empfänger: BSU, ABH 57, Hochschulbau – HSB,
Kontonummer: 200 015 60, BLZ: 200 000 00,
IBAN: DE66200000000020001560,
Geldinstitut: Bundesbank

Verwendungszweck: 
Referenz: 4040600000004 (ÖA – 303/12)

Die Vergabeunterlagen werden nur versandt, wenn der
Nachweis über die Einzahlung vorliegt. Bei Bank- und
Postüberweisung bitte gleichzeitig Anforderungs-
schreiben an die Anschrift Buchstabe k) schicken. 

m) Entfällt

n) Die Angebote können bis zum 22. November 2012, 10.00
Uhr, eingereicht werden.

o) Anschrift: siehe grüner Anschriftenzettel zur Ange-
botskennzeichnung.

p) Sie sind in deutscher Sprache abzufassen.

q) Die Eröffnung der Angebote findet statt am 22. Novem-
ber 2012, 10.00 Uhr, Anschrift siehe Buchstabe o).

Bieter und ihre Bevollmächtigten.

r) siehe Vergabeunterlagen.

s) Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

t) Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft
mit bevollmächtigtem Vertreter.

u) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit auf Verlangen An-
gaben gemäß § 6 Absatz 3 VOB/A zu machen. Auf Ver-
langen hat der Bieter diese Angaben für eventuelle
Nachunternehmen beizubringen. 

v) Die Zuschlagsfrist endet am 21. Januar 2013.

w) Beschwerdestelle:

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt,
Amt für Bauordnung und Hochbau, 
Amtsleiter – ABH 0,
Stadthausbrücke 8, 20355 Hamburg 

Hamburg, den 17. Oktober 2012

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt
907

Öffentliche Bekanntgabe

Aufforderung zur Abgabe einer Interessensbekundung

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für Arbeit,
Soziales, Familie und Integration (BASFI), Referat Quali-
tätsentwicklung in der Kindertagesbetreuung, bittet Inter-
essenten, ihr Interesse am Erwerb eines Grundstücks
(Stadtteil Langenhorn) zu bekunden. Mit dem Grundstück
wird auch das darauf befindliche denkmalgeschützte Ge-
bäude erworben, das zum Betrieb einer Kindertagesstätte
vorgesehen ist. Das bekundete Interesse schließt die Bereit-
schaft zur Trägerschaft und zum Betrieb der Kindertages-
stätte mit einer Kapazität von ca. 100 Plätzen ein.

Beginn der Kindertagesbetreuung: Beginn Schuljahr 2014 

Es handelt sich um kein Vergabeverfahren gemäß VOL
oder VOF – es dient ausschließlich der Entscheidungsvor-
bereitung der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und
Integration. 

Die Unterlagen der Interessensbekundung stehen im
Internet unter www.hamburg.de/kita als Download zur Ver-
fügung. Interessenten können die Unterlagen auch unter
Angabe der Kennziffer (ÖB/001/2012/FS34) bei der BASFI,
Amt für Zentrale Dienste, Hauptverteilungsstelle – Zim-
mer 506, Hamburger Straße 47, 22083 Hamburg, per Tele-
fax: 040 / 4 28 63 - 22 86 (kein Fax-Abruf) oder per E-Mail:
poststelle@basfi.hamburg.de anfordern.

Spätester Einreichungstermin für die Unterlagen der
Interessensbekundung ist der 14. Dezember 2012, 12.00 Uhr,
bei der BASFI, Amt für Zentrale Dienste, Hauptvertei-
lungsstelle, Zimmer 506, Hamburger Straße 47, 22083
Hamburg.

Hamburg, den 12. Oktober 2012

Die Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration
908

Sonstige Mitteilungen

Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung

(§ 12 VOL/A) 

DESY Ausschreibungsnummer: C2074-12

a) Auftraggeber: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg

Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung (§ 3 Abs. 1 VOL/A) 

c) Form in der Angebote einzureichen sind:
Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit folgender Kennzeich-
nung: 
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„Öffentliche Ausschreibung DESY C2074-12,
Angebotstermin 16. November 2012“

per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 

eingehen. 

Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 

Durchführung von Schulungen zum Thema „Jahresge-
spräche und systematische Leistungsbewertung“ für
Führungskräfte sowie für Mitarbeiter.

Die Jahresgespräche dienen der Verbesserung der Kom-
munikation und einer offenen Reflexion der Arbeitssitu-
ation zwischen den Beschäftigten und den Führungs-
kräften. Bei den Gesprächen stehen die Belange der
Beschäftigten, ihre berufliche Entwicklung und ihr
direkter Beitrag zu den Zielen von DESY im Vorder-
grund. Bei Tarifbeschäftigten werden hierzu auch
Aspekte der systematischen Leistungsbewertung be-
sprochen. Die systematische Leistungsbewertung mit
beschriebenen Kriterien schafft die betriebliche Rege-
lung zur Anwendung und Weiterentwicklung eines qua-
lifizierten Systems der leistungsorientierten Bezahlung
gemäß § 18 Abs. 6 Satz 1 TV-AVH (Arbeitsrechtliche
Vereinigung Hamburg e.V.). Die Führungskräfte müssen
über die SLB ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
eine verbindliche Rückmeldung über die Bewertung
ihrer Arbeit abgeben. 

Anzahl der Schulungen: jeweils mindestens 6 Schulun-
gen; bei Mehrbedarf können jeweils bis zu 6 weitere
Schulungen benötigt/angefordert werden. 

Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg, sowie
bei Bedarf Platanenallee 6, 15738 Zeuthen.

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: entfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:

entfällt

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

Vertragslaufzeit: 14. Januar 2013 bis 31. Januar 2014 mit
jährlicher Optionswahrnehmung für weitere 3 Jahre
(jeweils vom 1. Februar bis 31. Januar). 

h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können: 

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft
Frau Roy
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 5. November
2012 angefordert werden. 

Ablauf der Angebotsfrist: 16. November 2012

Ablauf der Bindefrist: 14. Januar 2013

j) Geforderte Sicherheiten: entfällt

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 

Die Zahlungsbedingungen sind den Vergabeunterlagen
zu entnehmen. 

l) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters: 

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen: 

– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-
delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens. 

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde. 

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung
begangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bie-
ters in Frage stellt.

– Eigenerklärung zur Scientology-Organisation Schutz-
klausel (Vordruck ist in den Vergabeunterlagen ent-
halten).

– Eigenerklärung, dass der Bieter Trainer(innen) zur
Verfügung stellt, die die geforderten Schulungen in
englischer und deutscher Sprache durchführen kön-
nen.

– Referenzen (Adressen) der letzten 3 Jahre über be-
reits erbrachte Leistungen im Bereich Schulungen
mit dem Thema „Jahresgespräche und Leistungsent-
gelt“ im Öffentlichen Dienst mit Nennung des Auf-
traggebers.

– Seminarliste der letzten 12 Monate, inkl. kurzer Dar-
stellung der Inhalte.

– Darstellung/Beschreibung eines Konzeptes zur Im-
plementierung/Vorbereitung der Schulungen.

– Darstellung/Beschreibung eines Konzeptes zur
Durchführung der Führungskräfteschulungen.

– Darstellung/Beschreibung eines Konzeptes zur
Durchführung der Mitarbeiterschulungen. 

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt die Angabe
der Nummer, unter der sie in der Präqualifizierungsda-
tenbank für den Liefer- und Dienstleistungsbereich
(PQ VOL) eingetragen sind. Alle geforderten Nachweise
und Erklärungen, die dort nicht hinterlegt sind, sind
mit dem Angebot einzureichen. 

m) Vervielfältigungskosten: entfällt 

n) Zuschlagskriterien: 

Zuschlagskriterien gemäß den Vergabeunterlagen. Der
Zuschlag wird nach § 18 VOL/A auf das Angebot erteilt,
das unter Berücksichtigung aller Umstände als das Wirt-
schaftlichste erscheint. 

Hamburg, den 17. Oktober 2012

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 909
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Bekanntmachung
einer Öffentlichen Ausschreibung (§ 12 VOL/A) 

DESY Ausschreibungsnummer: C2079-12

a) Auftraggeber: 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 
Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09

b) Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung (§ 3 Abs. 1 VOL/A) 

c) Form in der Angebote einzureichen sind:

Angebote müssen schriftlich in 2-facher Ausfertigung in
einem verschlossen Umschlag mit folgender Kennzeich-
nung: 

„Öffentliche Ausschreibung DESY C2079-12,
Angebotstermin 13. November 2012“

per Briefpost oder Boten bis spätestens zu dem unter
Buchstabe i) genannten Termin beim 

Deutsches-Elektronen-Synchrotron DESY
Haus- und Lieferanschrift:
Notkestraße 85, 22607 Hamburg
Briefpost: 22603 Hamburg 

eingehen. 

Elektronisch übermittelte Angebote können nicht ange-
nommen und gewertet werden. Für Form und Inhalt der
Angebote gilt § 13 VOL/A. 

d) Art und Umfang der Leistung: 

Fertigung und Lieferung von 24 Stück mittlerer Stahl-
bau unter Verwendung von IPE-Trägern: Doppelboden-
element nach DESY-Spezifikation vom 12. Oktober
2012 und DESY-Zeichnung # 1-12-5718-0-000 inklusive
Normalien und Oberfläche.

Leistungsort: Notkestraße 85, 22603 Hamburg

e) Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art 
der einzelnen Lose: entfällt

f) Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten:

entfällt

g) Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:

kürzest möglich

h) Bezeichnung und Anschrift der Stelle, die die Ver-
gabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen
werden können: 

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Abteilung V4 – Warenwirtschaft
Frau Roy
Notkestraße 85, 22607 Hamburg

Telefon: 040 / 89 98 - 24 80, Telefax: 040 / 89 98 - 40 09
E-Mail: warenwirtschaft.v4sk@desy.de

i) Die Vergabeunterlagen können bis zum 6. November
2012 angefordert werden. 
Ablauf der Angebotsfrist: 13. November 2012
Ablauf der Bindefrist: 14. Dezember 2012

j) Geforderte Sicherheiten: –

k) Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der
Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 
Die Zahlungsbedingungen sind den Vergabeunterlagen
zu entnehmen. 

l) Beurteilung der Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) des Bieters: 
Mit dem Angebot sind folgende Nachweise und Erklä-
rungen einzureichen: 
– Aktueller Auszug aus dem Berufs- oder dem Han-

delsregister des Sitzes oder Wohnsitzes des Unter-
nehmens. 

– Eigenerklärung, dass kein Insolvenzverfahren oder
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet
oder die Eröffnung beantragt worden ist oder ein
Antrag mangels Masse abgelehnt wurde. 

– Eigenerklärung, dass das Unternehmen sich nicht in
Liquidation befindet.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Verpflichtun-
gen zur Zahlung von Steuern und Abgaben ord-
nungsgemäß erfüllt hat.

– Eigenerklärung, dass der Bieter seine Beiträge zur
gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß er-
füllt hat.

– Eigenerklärung, dass keine schwere Verfehlung
begangen worden ist, die die Zuverlässigkeit des Bie-
ters in Frage stellt.

– Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Unter-
nehmens bezogen auf die letzten 3 Geschäftsjahre
(Angabe pro Jahr).

– Nachweis über die Qualifizierung von Schweißver-
fahren.

Bei präqualifizierten Unternehmen genügt für die Eig-
nungsnachweise die Angabe der Nummer, unter der sie
in der Präqualifizierungsdatenbank für den Liefer- und
Dienstleistungsbereich (PQ VOL) eingetragen sind. 

m) Vervielfältigungskosten: entfällt 

n) Zuschlagskriterien: 
Zuschlagskriterien gemäß den Vergabeunterlagen. 

Hamburg, den 18. Oktober 2012

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY 910


